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Notfalls am Wochenende
Notruf
y 112

Vergiftungen
Auskunft in Vergiftungsfällen:
y (06131) 19 240.
Entgiftungsstation Kranken-
haus Kemperhof in Koblenz,
y (0261) 49 92 111.

Krankenhäuser
Bad Ems: Paracelsus-Klinik,
y (02603) 60 00.
Nassau: Marien-Kranken-
haus, y (02604) 70 60.

Lahnstein: St. Elisabeth-
Krankenhaus, y (02621)
17 10.
Nastätten: Gemeinschafts-
klinikum Mittelrhein,

y (06772) 80 40.

Ärzte-Notdienst
Lahnstein, VG Nassau, Na-

stätten und Loreley:
y 116 117.
Braubach, Osterspai, Fil-
sen und Kamp-Bornho-
fen: y 0180-5 11 20 99*.

VG Bad Ems: y (02603)
50 88 21.
Arzbach: y 0180-5
51 12 099*.

Apotheken
Notdienst der Apotheken:
y 0180-5 25 88 25*. Unter
dieser Nummer werden die
nächstgelegenen Apotheken
angesagt.

Zahnärzte
Notrufnummer: y 0180-5
04 03 08*.

* Preisangaben Service-Dienste:
0180-1: Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-2: Festnetzpreis 6 ct/Anruf; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-3: Festnetzpreis 9 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-5: Festnetzpreis 14 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-6: Festnetzpreis 20 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 60 ct/Anruf
0137-8/0137-9: Festnetzpreis 50 ct/Anruf; abweichende Preise aus dem Mobilfunk

Gedanken zum Sonntag

Wahre Freunde und Helfer
in der besinnlichen Zeit
Die AM WOCHENENDE-Serie von Bestseller-Autor Jörg Schmitt-Kilian

In der Serie „Blaulicht-Sto-
ries“ wirft Bestseller-Autor
Jörg Schmitt-Kilian einen
Blick hinter die Kulissen des
polizeilichen Alltags und
pendelt dabei geschickt
zwischen Realität und der
„Freiheit schriftstellerischer
Ausschmückung“. Der
Hauptkommissar a.D. (siehe
auch „Der Autor“) erinnert
seine Leserschaft an ver-
gangene Zeiten, in denen
nicht alles besser, aber vie-
les „anders“ war.

Zuletzt habe ich über poli-
zeiliche „Beschaffungsfahr-
ten“ (Königsbacher, Frucht-
hof) und „kleine Aufmerk-
samkeiten“ Koblenzer Fir-
men geschrieben und den
Hintergrund der besonde-
ren Verbundenheit zwi-
schen der Polizei und Ge-
schäftsleuten erklärt. Heute
würden diese Ereignisse
vermutlich als Bestechung
von „Staatsdienern“ zu ei-
ner Anzeige führen. In der
Weihnachtszeit, zu Beginn
eines neuen Jahres und
bei Großveranstaltungen
wurde die „Koblenzer Poli-
zei“ von den ortsansässi-
gen Geschäftsleuten be-
sonders „verwöhnt“. Des-
halb möchte ich in dem
letzten Artikel des Jahres
verdeutlichen, dass es „ein
Geben und Nehmen“ war,
denn „Butze“ beschenkten
auch hilfsbedürftige Alt-
städter und waren im
wahrsten Sinne des Wortes

„Freund und Helfer“. Ich
möchte zum Ausklang des
Jahres einige Beispiele
schildern:
POM M. hatte „das Herz
auf dem rechten Fleck“. Im
Rahmen seiner Fußstreife
(heute leider nur noch sel-
ten möglich) besuchte er
einsame ältere Frauen, die
für jedes Gespräch dank-
bar waren und ihn immer
zu einer Tasse Kaffee ein-
luden. Am Heiligen Abend
überreichte er ein Pfund
Kaffee und manchmal auch
eines der Geschenke, die
den „Butze“ von der Kob-
lenzer Geschäftswelt über-
geben wurden.

POW S. fuhr in seiner
dienstfreien Zeit ehrenamt-
lich „Essen auf Rädern“ aus
(Weihnachten spendete der
„Wienerwald“ knusprige
Hähnchen). Am Heiligen
Abend feierte der junge Po-
lizist mit Obdachlosen und
einsamen älteren Men-
schen im Gemeindezent-
rum und begleitete sie auf
dem Nachhauseweg oder
zum Weihnachtsgottes-
dienst.
Und noch eine besonders
rührende Geschichte über
„Freunde und Helfer“ in der
Weihnachtszeit. Eine Frau
aus Frankfurt bat die
„Münzwache“ telefonisch

um Hilfe. Sie habe mehr-
fach vergeblich versucht,
ihren halbseitig gelähmten
Bruder zu erreichen und
mache sich Sorgen. PM K.
und POM M. begaben sich
umgehend zu der genann-
ten Adresse und klingelten
an der Wohnungstür. Als
aus der Wohnung nur ein
Stöhnen erklang, brachen
sie die Tür auf. Der Mann
lag im Flur auf dem Boden.
Er konnte sich ohne frem-
de Hilfe nicht mehr auf-
richten und hatte eingeko-
tet. Dem Mann war dies
sichtbar unangenehm. PM
K. war der Meinung, in die-
sem Zustand könne man
den Herrn nicht den Ret-
tungssanitätern übergeben.

Die beiden Polizisten ent-
kleideten den Mann und
legten ihn in die Badewan-
ne. PM K. wusch ihn und
erst nachdem die „Butze“
den Mann angekleidet hat-
ten, verständigten sie einen
Krankenwagen.
Heutzutage wird leider nach
dem Motto „bad news are
good news” immer nur über
Fehlverhalten von Polizis-
ten berichtet und solche
Einsätze sind keine Mel-
dung wert. In der Hoffnung,
dass wir 2020 mehr positi-
ve Meldungen über „Butze“
lesen, wünsche ich allen
Leserinnen und Lesern der
AM WOCHENENDE einen
guten Start in das neue
Jahr.

Jörg Schmitt-Kilian, Kri-
minalhauptkommissar
a.D. ist Autor zahlreicher
Bücher (u.a. Spiegel-
Bestseller „Vom Junkie
zum Ironman“ – verfilmt
mit Uwe Ochsenknecht)
und Themenheften.
Sein Koblenz-Krimi „Spu-
renleger“ über den Mord
an einer jungen Polizistin
in ihrem Streifenwagen
auf dem Parkplatz „Deut-
sches Eck“ ist der erste
Roman einer Serie („Lei-
chenspuren“, „Ver-
schwunden“) auf der Ba-
sis der mysteriösesten

Mordserie in der deut-
schen Kriminalge-
schichte .

Foto: Dieter Göttsche

M Mehr unter www.
schmitt-kilian-aktuell.de,
www.schmitt-kilian.de
sowie auf Facebook und
Instagram.

Der Autor

An Heiligabend übergeben die „Butze“ Gottfried L. und
Siggi M. Geschenke, die sie mit Geldspenden von Kol-
legen gekauft haben.

Blaulicht-Stories – Erinnerungen an alte Zeiten

Cartoon: Andreas Brandt/Sebby

Cartoon AM WOCHENENDE

Mit VRM-MobilCard jetzt
25 % auf Einzelfahrscheine
REGION. Zum Jahreswech-
sel tut sich Erfreuliches. Der
Rabatt, den die VRM-Mobil-
Card beim Kauf von Einzel-
fahrscheinen bietet, steigt von
20 auf 25 %.

Und das bei einer bereits seit
Einführung im Jahr 2003
konstant bestehenden Jahres-
gebühr von nur 9 €, also um-
gerechnet 75 Ct pro Monat.
Die VRM-MobilCard ist ideal
für Kunden, die ab und zu mit
dem Nahverkehr im VRM-
Gebiet unterwegs sind, etwa
für gelegentliche Einkäufe
oder Arztbesuche.

Die Vorteile der VRM-Mo-
bilCard kann man sich auch
dauerhaft durch ein Abonne-
ment sichern, Abo-Inhaber
erhalten jedes Jahr rechtzeitig
vor Gültigkeitsablauf eine
neue VRM-MobilCard. Vo-
raussetzung ist die Erteilung
einer Einzugsermächtigung.
Die VRM-MobilCard kann
ganz einfach über den VRM-
MobilCard-Service online
oder auch traditionell auf dem
Postweg bestellt werden.

M Infos: q 0800 5 986 986
(kostenfrei, täglich von 8 - 20
Uhr) oder www.vrminfo.de.

Anzeige

Dachsenhausens Ortsmitte
für Zukunft gut aufgestellt
DACHSENHAUSEN. Innen-
minister Roger Lewentz hat
an der feierlichen Einweihung
der neugestalteten Ortsmitte
der Gemeinde Dachsenhau-
sen teilgenommen. „Dach-
senhausen packt an und setzt
um. Nachdem das Projekt
Bürgerhaus und Umfeld vor
einigen Jahren abgeschlos-
sen wurde, machte sich die
Gemeinde daran, die Orts-
mitte neu zu gestalten. Die-

sen Gestaltungswillen haben
wir gerne mit Fördermitteln
unterstützt“, sagte der Minis-
ter in Dachsenhausen. Nach
einer umfassenden Pla-
nungsphase startete die Ge-
meinde 2017 damit, die Orts-
mitte neu zu gestalten.
„Dachsenhausen weiß sich
als Dorf kontinuierlich zu ent-
wickeln. Die Gestaltung der
Ortsmitte ist eine Investition in
die Zukunft.“ Das Gesamt-

vorhaben wurde auf drei Aus-
baubereiche und drei För-
derbereiche aufgeteilt. Die ei-
gentliche Gestaltung der
Ortsmitte wurde mit
228 300 € aus Mitteln der
Dorferneuerung und der
Ausbau der Rheingau-Tau-
nus-Straße und der Markt-
straße mit 260 000 € aus dem
Investitionsstockgefördert.
Dazu kamen Mittel aus dem
Verkehrsministerium. -red-

„Alles ist möglich, dem, der glaubt“
Von Johannes Jochemczyk, evangelischer Pfarrer

Sie gehören also zur Grup-
pe derjenigen Personen,
die das Wort zum Sonn-
tag lesen!
Entweder Sie sind inte-
ressiert an religiösen The-
men und erhoffen sich ei-
nen Gedankenanstoß, oder
aber Sie suchen nur nach
einer weiteren Bestäti-
gung Ihrer Überzeugung,
dass Kirche Antworten gibt,
die keiner hören will, auf
Fragen, die keiner stellt.
Möglich wäre das - denn
viele Menschen unserer
Gesellschaft wenden sich

heutzutage von ihrer Kir-
che ab und treten aus.
Tatsächlich stellte ein Po-
litmagazin im April dieses
Jahres fest, dass nur noch
55 % der Deutschen an ei-
nen Gott (2005 waren es
noch 65 %) und nur (je
nach Alter) 29 % bis 40 %
der Befragten an ein Le-
ben nach dem Tod glau-
ben - der christliche Glau-
be verliert also an Be-
deutung!
Woran aber liegt das? Die
Schwierigkeiten zu glau-
ben, mögen einerseits mit

unserer heutigen aufge-
klärten Welt zu tun ha-
ben, andererseits aber ge-
hören die Glaubenszweifel
schon immer zum Glau-
ben dazu. Im Neuen Tes-
tament wird z.B. die Ge-
schichte eines Vaters er-
zählt, der Jesus bittet, sei-
nen an Epilepsie erkrank-
ten Sohn zu heilen. „Alles
ist möglich, dem der da
glaubt!“, antwortet ihm Je-
sus darauf. Das sagt sich
leicht, aber leider mangelt
es doch gerade am Glau-
ben!

So reagiert der Vater auch
klar, aber ehrlich und er-
widert: „Ich glaube; hilf mei-
nem Unglauben!“
Mir imponiert die Direkt-
heit und der starke Glau-
be dieses Mannes, aber
auch seine Ehrlichkeit und
sein Wissen um die ei-
genen Zweifel und Unzu-
länglichkeiten. So bittet er
nicht nur um Hilfe für sei-
nen Sohn, sondern gleich-
zeitig auch um Hilfe für
sich selbst und seinen an-
gefochtenen Glauben.
Beides - Glauben und Un-

glauben - legt er in Jesu
Verantwortung, beides legt
er in Gottes Hand.
Die Worte dieses Mannes
aus Markus 9,24 sind die
Jahreslosung für das Jahr
2020! Die Losung fragt
nach dem eigenen Glau-
ben, macht jedoch auch
deutlich, dass der Un-
glaube mit zu unserer Glau-
bensexistenz dazu gehört.
Beides können wir in Je-
su Hand legen.
Ich wünsche Ihnen ein neu-
es Jahr 2020 voll tragen-
der Glaubenserfahrungen.

Infostand zum
Thema Hausnotruf
LAHNSTEIN. Selbstbe-
stimmt und unabhängig in
der vertrauten Umgebung
leben. Freiheiten bis ins ho-
he Alter genießen und da-
bei die beruhigende Ge-
wissheit haben, dass im
Notfall schnell fachkundi-
ge Hilfe kommt. Diese Si-
cherheit gibt der DRK-
Hausnotruf-Service. Wer
sich genauer über das An-
gebot informieren möchte,

kommt am Dienstag, 7. Ja-
nuar 2020, zwischen 15
und 19 Uhr ins St. Elisa-
beth Krankenhaus in Lahn-
stein. Ein Mitarbeiter des
DRK steht an einem In-
fostand im Foyer für in-
dividuelle Fragen zur Ver-
fügung und informiert um-
fassend über das Ange-
bot. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, die Teil-
nahme ist kostenfrei. -red-

Der Urlaub ist gebucht und die
Vorfreude steigt, doch kurz davor
erwischt Sie die Grippewelle oder
Ihr Partner hat einen Autounfall. So
mancher Urlaub wird von ungeplan-
ten und unangenehmen Ereignissen
durchkreuzt.
„Um zumindest den finanziellen

Schaden so gering wie möglich zu
halten, empfehlen wir, eine Reiseversi-
cherung abzuschließen. Der Versiche-
rer übernimmt dann die Stornokosten,
die kurz vor Reiseantritt oft bei bis zu

90 Prozent liegen. Und falls Sie die
Reise verschieben müssen, sind auch
die Umbuchungskosten abgedeckt. In
der Regel greift die Versicherung bei
schweren Erkrankungen oder Verlet-
zungen durch einen Unfall, dem Tod
eines Angehörigen, aber auch bei
einer Impfunverträglichkeit, Schwan-
gerschaft und schweren Schäden am
Eigentum, wie einem Einbruch. Be-
sonders sinnvoll ist die Versicherung
also für Frühbucher, Vielreisende, Se-
nioren, Familien mit kleinen Kindern
und wenn die Kosten wie bei Fern-
reisen sehr hoch sind. Bei Abschluss
der Versicherung empfiehlt es sich
deshalb, auf einen Tarif ohne Selbst-
beteiligung zu achten. Bei uns haben
Urlauber zudem die Möglichkeit, die
Versicherung direkt bei der Online-Bu-
chung abzuschließen. Der kostenlose
Reiserücktrittsschutz der HanseMerkur
ist mit der Note 1,6 auch Sieger im
Vergleichstest der Stiftung Waren-
test“, rät Claudia Haller, Leiterin des
HolidayCheck-Reisebüros.

Krank vorm Urlaub?
Wissenswertes zur Reiseversicherung

ANZEIGE

Rätsel Auflösung
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